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Der harte Boden wird aufgelockert.
Links und rechts: Wurzeln und Un-

kraut werden verbrannt

Es wird sich kaum einer finden,
der die Notwendigkeit eines aus-

gedehnten Mehranbaus bestrei-
tet. Heute, im dritten Kriegs-
jähr, sind wir fast ohne Aus-
nähme alle daran beteiligt:
Bauer, Arbeiter, Beamte und

Angestellte. — Ein
^
kürzlicher

Besuch führte uns auf die Pflanz-
areale einer stadtbernischen In-
dustrie-Firma. Man ist dort von
der Ueberlegung ausgegangen,
dass der Sache wenig gedient
ist, wenn man dem Bauer oder
Pächter Land wegnimmt, um
es an seiner Stelle zu bebauen.
Wesentlich günstiger scheint die
Lösung, bisher brach gelegenen
Boden zu urbarisieren und in
Pflanzland umzuwandeln. In
Wichträch ist man nach,diesem
Prinzip vorgegangen und eine
Rodung durchgeführt worden.

Links: Steine, die sich auf dem
Areal befinden, werden gesammelt
und weggeführt. Rechts: Sachge-
mäss wird Saatgut ausgesetzt

Aufnahmen auf dem Areal Wichtrach
der Firma Dr. Wander AG.
Photo : Eugen Thierstein
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Dec kante koüen vinci oufgsloclcsnt.
l.!ni<z un6 nsckts: >Vunis!n unri Un-
lcnaut vsncisn vsnbnannt

^s winü sick Icaum eine,' kincisn,

lien clis ktotvenciiglceit eines aus-

geüeknten k^eknanbaus bestnsi-

tet. I-Ieute, im ünitten Kriegs-
jakr, sincl wir kost okne >^vs-

nakme alle üaran beteiligt:
vouer, Arbeiter, veamts unli
Angestellte. — Vin lcvrilicker
vesuck kvkrte uns auk clie ptlani-
areole einer stacltberniscken In-

üustrie-virma. k^an ist üort von
6sr Ueberlegung ausgegangen,
üass rter Socke wenig geclient
ist, wenn mon rtsm Saver ocier
Säckter l.on6 wegnimmt, um
es an seinem Stelle bebauen.
Vkesentlick günstiger sckeint 6is
l-ösung, bisksr brack gelegenen
Ooclen z:u vrborisisren unü in
Sklanrlanrl vmTvwancleln. In
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Soctvng üvrckgskükrt worclsn.

kinks: Steins, -tie sick auk -ism
^real bskin-tsn, wsr-ten gesammelt
uncl vsggssükrt. Keckts: Sackze-
mäss wirü Saatgut ausgesetzt

äutnskmsn auf clsm Ä-ssl Wicktnsck
6sn kl-ms vr. Wsncts- /-S.
?kota: kugsn kkisnstsin
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Der Wagen fährt zur Sammelstelle,
um die Steine aufzuladen. Links:
Ein junger Angestellter ist der Fuhr-
mann und als solcher auch für sein
Tier verantwortlich. Rechts: Ein

einfacher Ziehbrunnen dient zum
Reinigen, der Hände

In wochenlanger Schwerarbeit
durch Stadt- und Privatindustrie
sind rund 40 Jucharten wertvol-
les Kulturland erschlossen wor-
den. Wo zu Beginn des Frühlings
noch undurchdringliches Ge-

strüpp des Auwaldes den Weg
versperrte, reifen heute bereits
die Kartoffeln. — Hunderte fleis-

siger Hände haben dabei ge-
holfen, den sozusagen wertlosen
Wald in guten Ackerboden zu
verwandeln. Abwechslungsweise
hat das Personal zu vielen Ma-
len die Fabrik verlassen, um
freudig die Maschine mit dem

Spaten zu vertauschen. Heute
stehen sie bereits vor den ersten
Früchten ihrer Arbeit, und bald

kommt der Tag, wo sie ernten

werden, was sie gesät haben.

Links: Die ungewohnte Arbeit gibt
Durst, aber ein guter Schluck aus

der Flasche hilft dem rasch ab.

Rechts: Oft hilft die ganze Familie

mit, den Boden zu bestellen

Malte«

vsn Vogen täknt !UN Sommelslelle,
um bie Ztsine outiulocisn. Unks:
ein jungen Angestellten ist clsn ?ukn-
mann unb ols solcksn ouck tun sein
lien vsnontvontlick. keckts: kin
sintoeken ^iekbnunnen client ?um
Deinigen, cien l-täncls

In vockenlangen Sckvenanbeit
äunck Stallt- unä pnivatinäustnie
sinä nunä 40 buckanten vsntvol-
les Xultunlanä enscklossen von-
lien. >Vo lu k^ginn äes lknüklings
nocti unäunckäninglickes (Ze-

stnvpp lies ^vvaläes äen >Veg

venspennts, neiten kevts bensits
äie Xantoffsln. — I-llunäente tleis-

sigsn l-Iänäs tiaben clabei ge-
kolten, lien sozusagen ventlosen
V/olä in guten ^ckenbolten iu
venvanäeln. ^bveckslvngsveiss
Kot äas pensonal lu vielen ^0-
len llie pobnilc vsnlassen, um
fnouliig llie K4asckins mit äem

Spaten ru ventavscken. >-lsuts

steken sie beneits von clen ensten

lknvckten itinen ^nbeit, vnrl bolä

kommt tien l'ag, vo sie ennten

venllsn, vas sie gesät Koben.

I.inl<s- Ois ungevoknte ^nbsit gibt
Ounst, oben sin guten 5cklucl< aus

cisn klasckè kiitt cism nasck ob.

Keckts: Oft kiitt ciis gonie koMilis

mit, lien Koben !u bestellen
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